
An die

Bundesagentur für Arbeit

[Straße]
[PLZ und Ort]

	Ihre Nachricht vom
	Unsere Nachricht vom
	Datum

	
	
	xx.xx.xxxx


Antrag auf Förderung der Teilhabe am Arbeitsleben (Arbeitsassistenz) –

Tätigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der TU Dortmund

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe Aussicht auf eine Arbeitsstelle ab dem [Datum] und erwarte Ende [Monatsname] den Arbeitsvertrag. Mit diesem Schreiben möchte ich einen formlosen Antrag gemäß § 16 SGB I auf Arbeitsassistenz und technische Arbeitsmittel stellen. Mir wurde vom Integrationsamt [Name des Integrationsamtes und Stadt] empfohlen, mich mit meinem Anliegen an Sie zu wenden.

Derzeit habe ich meinen vorwiegenden Wohnsitz in (Wohnort], den ich jedoch zum Stellenantritt nach [neuer Wohnort] verlagern werde. 

a) Beschreibung des Arbeitsplatzes und der Tätigkeit

Ich werde ab [Datum] als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der TU Dortmund an der [Fakultät und Bereich] eingesetzt, befristet bis [Datum]. Es handelt sich um eine xx %-Stelle. Da ich in einem Forschungsteam tätig sein werde (…), ist die Tätigkeit mit einem hohen Bedarf an Arbeitsassistenz verbunden.

In meinen Aufgabenbereich gehören u.a.:

· Mitwirkung an der Entwicklung von Forschungsprojekten

· (…)
· Teambesprechungen an verschiedenen Orten

· Teilnahme an Präsentations- und Fortbildungsveranstaltungen

· Telefonate 

b) Einschränkungen der Tätigkeit in Folge meiner Hörschädigung

Ich bin gehörlos, verwende Hörhilfen und kommuniziere ausschließlich in der Lautsprache. Bei mir liegt ein Grad der Behinderung von xxx (Merkzeichen xx, xx) vor. Bei der Kommunikation mit anderen bin ich immer auf ein sichtbares Mundbild und eine langsame sowie deutliche Sprechweise angewiesen. Dadurch ist eine Teilnahme an Gruppengesprächen sowie an Veranstaltungen erheblich erschwert. Telefonate sind nur mittels Assistenz möglich.

c) Hilfen zur Überwindung der in b) beschriebenen Einschränkungen

Aufgrund der in b) beschriebenen Einschränkungen bitte ich um Übernahme der Kosten für SchreibdolmetscherInnen und ferner auch für sonstige Kommunikationsassistenz (Telefonassistenz). Ich gehe für die Dauer eines Jahres von folgendem Assistenzbedarf aus:

· xx Veranstaltungen zu je xx Stunden

· xx Blockseminare zu je xx Stunden

· Gruppensitzungen von xx Stunden mit Studierenden und Lehrpersonal

· offizielle Teambesprechungen von xx Stunden je Monat

· informelle Kommunikation mit Teammitgliedern zu xx Stunden je Monat

· Telefonassistenz zu xx Stunden je Monat

d) Begründung für den hohen Assistenzbedarf

Meine Arbeitsstelle läuft im Rahmen des Projektes „AKTIF“ (Akademiker*innen mit Behinderung in die Teilhabe- und Inklusionsforschung“), das am [Datum] startete und am [Datum] endet. Das Projekt hat zum Ziel, durch die Entwicklung neuer Forschungsprojekte langfristige Beschäftigungsmöglichkeiten für behinderte Menschen mit akademischer Ausbildung zu schaffen. Das Projekt erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen mehreren bundesweiten Forschungsgruppen und mit ExpertInnen aus verschiedenen Forschungsbereichen. Da ein Teil der KooperationspartnerInnen selbst behindert ist, sind an die Kommunikation erhöhte Anforderungen gekoppelt und kann sich je nach Art und Ausmaß der körperlichen Einschränkung die Gesprächszeit erheblich verlängern.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist es schwierig, den Umfang von Assistenzen für die einzelnen Positionen exakt festzustellen, daher wäre ein Gesamtbudget, zu dem Einzelnachweise zu liefern sind, sehr nützlich. Gerne nehme ich zur Klärung dieses Sachverhaltes einen persönlichen Gesprächstermin mit Ihnen wahr.

Meine unmittelbare Vorgesetzte [Name] ist über diesen Antrag informiert (Kontaktdaten: [Adresse der Arbeitsstelle; Telefonnummer; Faxnummer; Mailadresse])

Kopie des Behindertenausweises liegt bei; Kopie des Arbeitsvertrags wird nachgereicht, sobald er mir voliegt.

Ich danke herzlich für die Bearbeitung des Antrages. Sofern dies nicht in Ihren Zuständigkeitsbereich fällt, bitte ich um zeitnahe Weiterleitung an die zuständige Behörde bzw. um eine Rückmeldung an mich.

Mit freundlichen Grüßen,
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